
439

Der Enzchüler.

Anzeiger und Anterhaltnngs-Dlatt
für das ganz« Enzthal nud - offen Umgegend.

lOO . Neuenbürg , Mittwoch den 2« . Dezember 18 ^ 8.
Dieses Blatt erscheint Mittwochs und Samstags. Preis halbjährig Ist.; auch bei den entfernteren Postämtern
nicht höher als t fl. 6 kr. In Neuenbürg und Umgegend abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Post¬

ämtern; Bestellungen werden fortwährend angenommen. Einrückungsgebühr die Zeile aus gewöhnl. Schrift2 kr.

Amtliches.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Calmbach.
H o lz - B erk au f.

Aus dem Staatswald Eiberg IV. 2., Forst-
meistersgefäll werden unter den bekannten Be¬
dingungen am

Freitag und Samstag den 29. und 30.
dieses Monats,

je von Vormittags 11 Uhr an,
auf dem Rathbause zu Calmbach folgende Holz-
Parthien im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den und zwar:

am Freitag den 29. d. M.,
1) Langholz 418 Stämme (worunter 268

Stämme Holländerholzl,
2 ) Klozholz 732 Stücke Sägklöze;

am Samstag den 30. d. Mts.
3) Brennholz'/ »Klafter buchene, 1'/ , Klafter

birkene und 126 Klafter tannene gewöhn¬
liche Prügel, 24 Klafter tannene Rinde,
136V» Klafter Reisprügel.

Das betreffende Hülfspersonal ist angewie¬
sen, den Kaufslicbhabern das dem Verkauf aus-
gesezte Holz je an den Verkaufstagen zuvor im
Schlag vorzuweisen und findet zu diesem Be¬
huf die Zusammenkunft je früh 8 Uhr beim
sogenannten Sizbank oberhalb der von Höfen
und Calmbach aus auf den Eiberg führenden
Wege Statt.

Die betreffenden Ortsvorsteher wollen die¬
ses rechtzeitig von Amtswegen öffentlich bekannt
machen lassen.

Neuenbürg, den 16. Dezember 1848.
K. Forstamt.
Dietlen.

Dennach.
Liegenschafts - und Fahrniß-Verkauf.

Am Donnerstag den 28. d. Mts.,
Morgens 9 Uhr,

wird die dem BernhardIBurghardt von hier
gehörige Liegenschaft und etwas Fahrniß im
Aufstreich verkauft. Die Liegenschaft besteht in

der Hälfte an einem zweistöckigen Wohn¬
haus sammt Scheuer, sowie einer We¬
berwerkstätte,

4 Schnitten Sägmühleantheil,
5 Morgen Bau- und Mähefeld,
1 Morgen Wiesen.

Den 16. Dezember 1848.
Schuldheiß Neu Weiler.

Dennach.
Liegenschafts-Verkauf.

Am Dienstag den 2. Januar 1849,
wird die sämmtliche Liegenschaft des Philipp
Hört er,  bestehend in

einem Wohnhaus und Scheuer nebst Garten
und mehreren Morgen Aeckern und
Wiesen, worunter namentlich6 Mor¬
gen Wiesen im Eyachthal, endlich noch
50 Schnitten Sägmühleantheil,

im Aufstreich verkauft.
Den 16. Dezember 1848.

Schuldheiß Neun ) eil er.

Bieselsberg.
Der in Nro. 97 des Enzthälers auf den

21. d. Mts. ausgeschriebene Heu-,Vieh-, Früchte-
und Fahrniß-Verkauf im Erekutionswege wird
hiemit zurückgenommen, da nun auf andere
Weise gesorgt worden ist.

Den 18. Dezember 1848.
Gemeinderaths-Vorstand:

Schuldheiß Faas.

Schwann.
Fruchtlieferungsakkord.

Am Mittwoch den 27. dieses Monats,
Morgens 9 Uhr,

wird auf dem hiesigen Nathszimmer die Lie¬
ferung der Zehentfrüchte im Betrage von
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2 Scheffeln Roggen,
12 „ Dinkel,
11 „ Haber,

im Abstreich verakkordirt, wozu die Akkordslieb-
baber hiemit eingeladen werden.

Den 16. Dezember 1848.
Im Auftrag des Gemeinderaths:

Vorstand Bürkle.

Landivirthschaftliches.
Die Plenar-Sizung des land-

wirthschastlichen Vereins kann am
Thomasfeiertag den 21. Dezember
eingetretener Hindernisse wegen
nicht stattfinden.

Ottenhausen, 15. Dez. 1848.
' Brock.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Mu8ik 'ali8vt >v
LMvMIMSLI .'rvIIK.

Am morgenden Thomas - Feiertage
werde ich dahier  im

Gasthaus zum Adler
eine musikalische Unterhaltung  mit gut
befeztem Orchester zu geben die Ehre hüben..

Die vorkommenden verschiedenen Piöcen
enthält das Programm.

Anfang um 6 °Uhr.
Entree nach Uelieden.

Wozu ich ergebenst einzuladen und um
gütigen Besuch zu bitten mir erlaube.

Den 20. Dezember 1848.
Llinv » -

Start- Musikus aus Mtdbad.

Neuenbürg.
Bilderbogen, Soldaten zum Aufstellen,

Schreibpapiere, Schreibhefte, Schreibfedern,
Stahlfedern, Packpapiere, Schiefertafeln, Blei¬
stifte, Specereiwaaren und Taback sind billig
zu haben bei

Kaufmann
Christian August Bohnenberger.

Neuenbürg.
Bauer 's allgemeine Weltgeschichte, noch

ganz neu erhalten, verkauft aus Auftrag
die Redaktion.

Neuenbürg.
Auf bevorstehende Weihnachten em¬

pfehle ich mein Lager in
feinen und ordinären Gesangbüchern, allen

Sorten Schulbüchern, Leseschriften, na¬
mentlich sehr billige Volksschriften vom
Volksschriften-Verein, feinen und ordi¬
nären Bilderbüchern, Brieftaschen, kleine
und größere, darunter auch zu Sticke¬
reien geeignete, Stammbüchern, Federn¬
rohren, Etuis, Schreibheften zu 6, 9
und 12 kr. , Bilderbogen, illuminirt und
schwarz,Testamenten in kleinster Taschen-
Ausgabeu. s. w.

in beliebiger Auswahl, und bitte um geneigte
Abnahme.

C . Wk ee h.

Neuenbürg.
Einladung

zur Subscription auf eine Ansicht
zur Zimmer-Verzierung:

Pforzheim und seine Umgebung.
Ein Stahlstich mit den Ansichten von

Pforzheim,
dem Kupferhammer, SeehauS, Dennig'schen und

Bohnenberger'schen Schlößchen, der Ftnkenstcin'schen
Insel, Brözinger Straße,

Neuenbürg , Breiten und Weißenstein.
Preis nur I st.

Zu zahlreichen Bestellungen wird hiemit
eingeladen. Ein Eremplar dieser Ansichten liegt
zur Einsicht bereit und wird auf Verlangen mit-
getheilt in

der Buchdruckerei.

Neuenbürg.
Lie- erkranz.

Zusammenkunft heute Abend8 Uhr.
Die Besprechung eines interessanten Gegen¬

standes macht das Erscheinen sämmtlicher Mit¬
glieder heute nothwendig, weshalb sie freundlich
eingeladen werden.

«Mlllllti,
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K r o n i k.

Deutschland.
Frankfurt , 15. Dezember. «F.Jch Herr

v. Schmerling ist nun wirklich aus dem
Reichsministerium getreten. So eben«berichtet
die D. Z. ) wird im Parlament bekannt, die
Herren Neichsministerv. Schmerling und Unter¬
staatssekretärv. Würth hätten ihre Amtsentlas¬
sung eingereicht. Sre sind die einzigen östrei-
chischen Mitglieder des Reichs- Ministeriums.
Heinrichv. Gagern  war in der Mittagsstunde
beim Reichsverwescr. Die Bildung eines neuen
Ministcrums wird wohl Anstand haben, bis in
der östreichischen Frage die Ansicht der National-
Versammlung sich entschieden ausgesprochen hat.

Das ministerielle Organ, die Oberpostamts-
Zeitung, verkündet den Austritt Schmerlings
mit folgenden Worten: „Dem Vernehmen nach
hat Hr. v. Schmerling, um den, wenn auch
noch so unbegründeten Bedenken vorzubeugen,
als möchte das Verhältniß zu Oestreich nicht
vom rein deutschen Gesichtspunkte aus geordnet
werden, beute seine Stelle als Minister in die
Hände des Neichöverwesers niedergclegt. Se.
kais. Hoheit haben darauf den Hrn. Heinrich v.
Gagern rufen lassen."

16.Dez. So eben(1 /̂Mr l wird ein Schreiben
des Neichöverwesers an den Präsidenten der
National-Versammlung durch den Vicepräsidenten
Beseler verlesen, wornach Ministerv. Schmer¬
ling und Unterstaatssekretärv. Wurth auf ihren
Wunsch entlassen worden sind. Präsident v.
Gagern besteigt hierauf die Tribüne und zeigt
der Versammlung an, daß er den Auftrag, das
Ministerium zu ergänzen, übernommen habe und
schon heute das Präsidium der Nationalver¬
sammlung niederlegen müsse.

Frankfurt,  16 . Dezember. (F.J .) Nach
hier eingetroffenen zuverläßigen Nachrichten sind
6000 Mann Dänen auf Alsen gelandet. Auch
ist, wie man vernimmt, an die im Altenburgi¬
schen stationirten hannöver'schen Truppen bereits
der Befehl zum Marsche nach Schleswig abge¬
gangen. Weitere Truppemheile des Reichs
werden denselben Nachfolgen.

Baden.
Das Deficit, welches in der badischen Staats¬

kasse eingetreten, beträgt nach zuverlässiger Mit¬
theilung 5,9000,000 fl.

Oestreich.
Die Geißeln, welche Windischgrätz nach der

Einnahme von Wien forderte, sind wieder auf
freien Fuß gesezt worden.

- Nachrichten zufolge, die indcß noch nicht
bestätigt sind, soll Koffuth als Ludwig IV . zum
König von Ungarn proklamirt sehn.

Ausland.
Schweiz.

Zürich,  8 . Dez. In Folge eingegangener
Berichte ist von deutscher Seite bei Kaiserstuhl
gegenüber der Schweiz die längst angedrohte
Personeusperre nunmehr eingetreten, und zwar
in der Weise, daß von der Schweiz aus Nie¬
mandem mehr ohne Bewilligung eines deutschen
Beamten der Uebergang über den Rhein ge¬
stattet wird.

Basel, '9.  Dez . So viel wir vernehmen'
wird die Säuberung der Grenze, und nament¬
lich der Canrone Basel und Schaffhausen, von
deutschen Flüchtlingen mit allem Ernst durchge-
sezt werden.

Zwischen der Eidgenossenschaft und der deut¬
schen Centralgewalt soll der Friede vollkommen
hergestellt seyn.

Im Canton Aargau hat sich am 2. d. der
77ste Brandfall im laufenden Jahre ereignet.
Man glaubt an Brandstiftung, obgleich vor nicht
gar langer Zeit erst 2 Brandstifter hingerichtet
worden sind.

Dr . Steiger  ist zum Schuldheiß von
Luzern erwählt worden.

Vom großen Nathe in Neuenburg wurde
ein Kirchengesez angenommen, das die Geistli¬
chen einer periodischen Wahl alle 6 Jahre, un¬
terwirft.

Dänemark.
Wie alle Nachrichten aus Dänemark lauten,

so rüstet man dort mit Macht, sowohl zu Land
als zur See. Dänemarks finanzielle Kräfte
sind zu sehr erschöpft, als daß eS diese gewal¬
tigen Rüstungen aus eigenen Mitteln bestreiten
könnte; es müßte, wenn es von Rußland nicht
heimlich Subsidien bekäme,um jeden Preis Frie¬
den schließen. Russisches Gold ist es , was
Dänemark noch auf den Beinen hält; russische
Nathschläge sind es, die Dänemark in seinem
Unrechte unterstüzen, um dadurch Deutschland
zu schwächen und zu schaden.

Frankreich.
Straßburg,  15. Dezember. (F.J .) Louis

Bonaparte hat in sämmtltchen Departementen
Frankreichs eine überwiegende Stimmenmehrheit
als Präsident der Republik erlangt und so wer¬
den wir in einigen Tagen die offizielle Ernen¬
nung desselben durch den Telegraphen erhalten.

General Cavaignac ist, wie man vernimmt,
Willens, bevor er die Gewalt niederlegt, selbst
ein Amnestiedekret vor die Nationalversammlung
zu bringen, um damit Louis Napoleon zuvor-
znkommcn, der gleich bei Uebernahme der Prä¬
sidentschaft eine solche Maßnahme zu beantragen
beschlossen hat.



Die Regierung hat aus Rom Depeschen
erhalten , welche andeuten , daß sich eine sehr
lebhafte Reaktion zu Gunsten des Pabstes einzu-
stellen anfange ; es heißt , die Bevölkerung Roms
sehne sich nach der Rückkehr Pius IX . und
werde , wie es scheine , bald die Spuren des
Mligsten ^ Aufstandes wieder verwischen.

Italien.
Rom . Der Pabj ^ hat von Gaeta ans

feierlich gegen die ihm widerfahrene „ unerhörte
und frevelhafte ( snorlleKo ) Gewalt " protestirt
und um die Regierung seines Staats nicht in
ohne Oberhaupt in Rom zu lassen , eine Ver¬
waltungscommission ernannt.

In Rom hat der Protest des heiligen Va¬
ters große Sensation erregt . Sofort versam¬
melte sich die Deputirtenkammer , erklärte den
Protest ' ssüx inconstr'tutipnell und sandte eine De-
putatisw .von fünf Mitgliedern an den Pabst,
um ' ihn zutk' Rüchkehv zu , bewegen.

. Iiz . Rom befürchtet , man eine bewaffnete
-»^ MÄwention des Königs von Neapel zu Gun¬

sten , des Pabstes . Die vom Pabste ernannte
obevsie Verwaltungscommisskon hat sich für einst¬
weilen nach Bologna begeben , wo der dem
Pabste ergebene General Zucchi kommandirt.

Neuenbürg.

Fleischtare vom 14 . Dezember 1848.
Ochsenfleisch. . . . 9 kr.
Rindfleisch . . . . . . . . . . . 8 kr.
Kuhfleisch . . . . . . . . . ..  8 kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . 7 kr.
Hammelfleisch . 7 kr.
Schweinefleisch unabgczogen . . . . . 10 kr.

„ abgezogen . . 9 kr.

Neuenbürg.  '

Schrannenzettel vom 16 . Dezember 1848.
Kernen wurde verkauft:

56Schfl . L. 12 fl. — kr. . . . 672 fl. — kr.
16 » ,, 11 ,, 48 ,, . . . 153 „ 24 „
5 » « 11 » 45 . . . 58 " 45 "

11 " - 11 ff. 36 „ . . . 127 fl. 36 kr.

85 Schff. 1011 fl. 45 kr.
Mittelprcis 11 fl. 53 kr.

Kernen blieb aufgestellt : — Scheffel
Taren:

für 4 Pfund «weißes Kernen- oder Waizenbrod 10 kr.
4 Pfund Rückenbrod . 9 kr.
4 Mund schwarzes Brod . 8 kr.
1 Kreuzerweck muß wägen 8 '/r Loth.

Stadt -Schuldheiffenamt.
« Me eh . ^

Calw , den 12. Dezember 1848.

Fruchtpreise , Drod - und Fleischtare.
Kernen (alter ) — fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kr-

- ( neuer) 11 fl. 36 kr. 10 fl. 59 kr. 10 fl. - ^ r-
Dinkel ( alter ) 4 fl. 36 kr. 4 ff. 35 kr. 4 ff. 32Lkr.

- ( neuer) 4 fl. 30 kr. 4 fl. 21 kr. 4 fl. — kr-
Haber ( alter ) — fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kr'

- ( neuer) 3 fl. 15 kr. 3 fl. 4 kr. 2 fl. 48 kr.
Roggen d. Sri . — fl. 56 kr. — fl. 48 kr.
Gerste „ - fl. - kr. - fl. 48 kr.
Bohnen » — fl. 56 kr. — fl. 48 kr..
Wicken » — fl. 32 kr. — fl. 30 kr.
Linsen » 1 fl. 10 kr. 1 fl. 8 kr.
Erbsen " 1 fl. 12 kr. 1 fl. 8 kr.
Brod . 4 Pf . Kernenbrod kosten 9 kr., 4 Pf . schwarzes
Brod 7 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen 9V- Loth.
Fleisch , per Pfund . Ochsenfleisch 9 kr. Rindfleisch,
gutes 8 kr., Kuhffeisch— kr. Kalbfleisch 7 kr. Ham¬
melfleisch 6 kr. — Schweinefleisch, unabgezogen 10 kr.,
abgezogen 9 kr.

AK » Mit dem 1. Januar beginnt eine neue Halbjahrs -Bestellungszeit des „ Enz-
thälers . " Urkundlichst werden hiemit die Leser gebeten , ihre Bestellungen auf dieses
Blatt bald möglichst einzureichen ; Auswärtige in gewohnter Weise bei den îhnen zu¬
nächst gelegenen Postämtern . Die seitherigen Leser dieses Blattes erhalten dasselbe,
soferne sie bis 30 . d. M . nicht anders bestimmt haben sollten , als Fortsezung unver¬
ändert zugesendet und ist von ihnen eine Êrneurung der Bestellung dann nicht nothwendig.

Wie es bisher unser Streben war , unsern Leser.n stets das Neueste und Wich !-
tigere  der Tagesgeschichte mitzutheilen , so sollen auch ferner unsere Bestrebungen in
dieser Hinsicht nicht Zurückbleiben ; es können sich deshalb weniger Bemittelte unserer
Leser das Halten einer theurern Zeitung dadurch erspartn . Wir empfehlen daher dieses
Blatt zu fortgesezten und recht zahlreichen neuen Bestellungen hier und auswärts.

Der Preis des Blattes ist halbjährig 1 fl. , auch bei entfernteren Postämtern blos
1 fl. 6 kr. Dieser Preis , Per im Verhältniß zu unfern Leistungen gewiß ein Williger
genannt werden kann , läßt uns auf zahlreiche Bestellungen hoffen.

Zugleich empfehlen wir den „ Enzthäler " zur Aufnahme jeder Art von Anzeigen,
die durch die starke Verbreitung desselben ihre Wirkung nicht verfehlen werden.

Die Vedaktion - es Enzthälers.

Aedigirt , gedruckt und verlegt von C. Me eh in Neuenbürg.
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